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Vertigoheel® – natürliche Hilfe  
bei Schwindel
–  reduziert Anzahl, Dauer und Intensität  

der Schwindelattacken**

– für mehr Sicherheit und Lebensqualität

– besonders gut verträglich

„Schwindel?
Bremst mich nicht  
 mehr aus!“

Serie:  Folge 267  ✚  Beim  Hausarzt  //  Gefäße

Herr Doktor?“

 „Wie verhindere     
       ich einen
Schlaganfall,

Mein 43-jähriger Patient hat mich um einen 
CheckUp gebeten – nun habe ich die Ergeb-
nisse. „Leider habe ich mehrere Faktoren 
entdeckt, die Ihr Risiko für einen Herzinfarkt 

oder Schlaganfall in den nächsten zehn Jahren erhöhen: Ihre 
Cholesterinwerte sind erhöht, Ihr Körper geht auf eine Dia-
betes-Erkrankung zu und in Ihren Halsschlagadern zeigen 
sich erste Ablagerungen.“ „Ich möchte aber nichts Chemi-
sches!“, platzt es aus dem Koch heraus. Ich kann ihn verstehen.

Mit der Natur den Körper schützen
 „Zuerst einmal: Es hilft jedes Kilo, das Sie verlieren. Hier kann 
Java-Tee in Kapselform helfen“, sage ich. „Er normalisiert den 
Blutzuckerspiegel und senkt Ihre Diabetes-Neigung.“ Da es 
kein Medikament ist, notiere ich den Tee auf einem Privatre-
zept. „Kommen wir zum LDL-Cholesterin. Die Ablagerungen 
in den Halsschlagadern zeigen, dass Ihre Blutgefäße leicht 
erkrankt sind. Ein Warnsignal. Das LDL sollte unter 100, besser 
unter 70 liegen.“ Er sieht mich an. „Mein Wert ist doppelt so 
hoch.“ „Leider können Sie das Cholesterin mit weniger tieri-
schen Fetten und mehr Bewegung nur wenig senken. Besser 
sind zusätzlich wasserlösliche Ballaststoffe wie das Apfelpek-
tin. Damit wird Cholesterin über den Darm ausgeschieden. 
Das wird aber auch nicht reichen. Ich empfehle außerdem 
rot-fermentierten Reis. Der enthält Monokolin K, das ist fast 
identisch mit einem cholesterinsenkenden Statin. Damit soll-
ten wir umgehen wie mit einem Medikament: vorsichtig. Und 
regelmäßig die LDL-, Muskel- und Leberwerte kontrollieren.“ 
Auch das notiere ich ihm. Bleibt das Risiko für ein Blutgerinn-
sel in den Halsschlagadern. „Es gab eine Studie zu einem To-
matenextrakt, der die Blutgerinnung hemmt – das schützt 
nicht so gut wie Aspirin in Kombination mit dem Blutverdün-
ner Rivaroxaban – doch es ist ein erster Schritt.“ Wieder ein 
Ausdruck. „Danke, Herr Doktor, dass Sie auf meine Wünsche 
eingehen.“ Auch wenn Medikamente mehr und gezielter wir-
ken würden, ist zumindest der richtige Weg eingeschlagen.

Dr. med. Dierk Heimann
ist Facharzt für Allgemeinmedizin. 
Er hat sich unter anderem auf 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
Vorbeugungs-, Ernährungs- und 
Naturmedizin spezialisiert.  
www.ihr-hausarzt-in-mainz.de
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